u. k. Kreiskommandos 
in Noworadomsk. 


+... 


VII. Stück, ausgegeben und versendet am 1. Juli 1918. 


Inhalt. 57. Ausfuhrverbot für Honig. 58. Sammlung von feindl. Karten. - 59 Festset- 
zung des Schiachtkontingentes für den Monat Juli 1918.—60. Verordnung vom 
21. Mai 1918, betreffend die Regelung des Verkehres mit Säcken. -- 61. Heimkehr. 
- 62. Aviso.— 63. Zahlungsverkehr mit russischen Geldsorten bei militärischen 
Kassen, —64. Einteilungs-Verzeichniss über die beim ho. Feldgendarmerieabtei- 
lungskommando befindlichen Polizeihundestation. 65. Richt-u. Höchstpreise im 
Kreise Noworadomsk für den Monat Juli 1918, 


97. 


Ausfuhrverbot für Honig. 
M.A.N 2259/341 


RSA Aaf Grand der Vdg. des k. a. k. M. G. G. (R. S.) Ne 10063 wird die 
“ "Ausfuhr von Honig aus dem Kreise, sowie der freie Verkauf innerhalb des 
Kreises verboten. 


Der Einkauf von Honig ist nur den von der Rohstofizentrale legit. Ein- 
käufern gestattet. 


Die Überfahr von Honig ohne Überfahrbewilligung des k. a. k. Kreiskom- 
mandos ist demnach verboten und wird derselbe beschlagnahmt, sowie die dn- 
befugte Uberfahr nach Vdg. des k. a. k. A. O. K. vom 19, Aagast 1915 Vdg. BI. 
Ne 30 bestraft. 
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58. 


Sammlung von feindl. Karten, 


Ad M. G. G. Vdg. Gstb. Präs N 9664 vom 11. Jani 1918. 


Die etwa noch im Kreisbereiehe vorhandenen rassischen Generalstabs 
und sonstigen Karten sind unbedingt an das Kreiskommando (Adjatantar) mit 
Namhaftmachang des Finders abzuführen. Für besonders wichtige Karten werke 
wird den Findern des Mannschaftsstandes bezw. den Zivilpersonen ein Finder- 
lohn (Prämie) bis zar Höhe von 10 Kronen erfolgt werden. 


Die Bearteilang der Wichtigkeit des Fandobjektes and die Höhe der 
Prämie wird jeweilig vom Militárgeneralgouvernement festgesetzt werden. 


39. 


Festsetzung des Schlachtkontingentes für den Monat 
Juli 1918. 


Die zur Sehlachtang zulässige Anzahl der Tiere, für den Monat Juli 
1918 wird wie folgt, festgesetzt: 


Er 

EEE 

a | 21 25 

1. in der Schlachstátte in Brzeźnica: ; s A e 6 41 4 4 
2 A „ Działoszyn: SZR š : 10 4112 4 
3 3 E » Kłomnice: 614 4 
BISEN f „Gidle: . RES SRS 19 A. 
e 3 8 „ Janow: . 1 á 1,410] 4112] 4 
6 » » Kobiele Wielkie: 6| 4 t| + 
7. im Schlachthause ,„ Koniecpol: i : 5 0 LO ETON 4 
8. in der Schlachtstätte „ Kruszyna: d » d 21,4] 81 4 
9. im Schlachthause „ Noworadomsk: . 200 | 60 | 40 | 20 
10. in der Schachtstätte „ Ostrowy: ' £ ١ LECA NA 
11. E ۴ » Przerąb: 4 4 4 
12. im Schlachthause , Przyröw: - ; i > E ACZ EA 2 SE. 
13. in der Schlachtstätte , Silniczka Gm. Maluszyn . 3 لك‎ BAZE E 4 
14. D 5 „ Sulmierzyce: . 81281: "ka 
15. im Schlachthause „ Wancerzów: . : ; (21287 IS ان‎ A 
16. in der Schlachtst&tte , Wielgomlyny:. Zb E SE 
4: نهف‎ 4406 
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60. 


Verordnung vom 21. Mai 1918, betreffend die Regelung 
des Verkehres mit Sácken. 


Auf Grand der Verordnung vom 4. Jali 1917, Nr. 61 V. BI., betreffend 
die Versorgung der Bevölkerang mit Bedarisgegenstánden, wird verordnet wie 
folgt: > 

© 
Gegenstand der Verordnung. 


Unter Säcken im Sinne dieser Verordnung sind alle neuen, wie auch alten, 
gebrauchten und reparatarbedärftigen Säcke ohne Räcksicht auf ihre arsprdngliche 
Bestimmung und darauf, aus welchem Material sie hergestellt sind, soferne sie 
einen Fassangsraum von äber 16 kg (ein Pad) Getreide haben, zu verstehen. 


OE 


Beschlagnahme and Enteignung. 


Unter gleichzeitigem Verbot des freien Handels und Verkehres sowie der 
Verarbeitung sind alle im Generalgouvernementsbereiche Polen vorhandenen 
Säcke (8 1) za enteignen. Bis zum Abschlasse des Enteignangsveriahrens werden 
sie mit Beschlag belegt. 

OK 
Anzeigepflicht 

Jeder Eigentämer, Besitzer oder Verwahrer von mehr als 10 Stäck 
Sácken ist verpflichtet, dieselben bis 1. Juli 1918 beim zuständigen k. a. k. 
Kreiskommando anzumelden. 

S 4 
Abgabepficht. 


Jeder Eigentämer, Besitzer oder Verwahrer von Säcken ist verpilichtet, 
den von der Ernteverwertangszentrale des Militirgeneralgoavernements legiti- 
mierten Einkáafern der „Sacksammel- and Verteilangsstelle der Ernteverwer- 
tangszentrale des Militárgeneralgouvernements Lublin*, sobald die bei ihm 
vorsprechen and sich legitimieren, alle seine diber 10 Stäck betragenden Säcke- 
vorráte za einem angemessenen, im freien Einvernehmen festgesetzten Preise 
abzugeben. . 

Als angemessene Preise werden festgesetzt 
fär 5—6 padige (80—100 kg) Mehl-, Zaeker-and Samen-Säcke von K 7.—bis 9.— 


, 46 م‎ (65—100 kg) Getreide- and Prodakten-Sieke , K4— „ 7 — 
„ alle kleineren wie auch sämtliche Niehtprodaktensäcke 
(Kraitfatter, Salz, Melasse, Danger, Kohle.ete.).. ., .K2-= , 4. 


Diese Preise verstehen sich fär gebrauchte, nicht zerrissene Säcke 
marktgángiger Qualität. 

Bei ganz neuen Säcken, wie auch bei solchen besonders. gater Qualität, 
(Leinen, Hanf ete.) kann der als angemessen festgesetzte Preis bis 50% erhöht 
werden. 
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Bei reparatarbedirtfigen Säcken kann ein entsprechender Abzug bis 25% 
erfolgen. 

Wenn ein Einvernehmen äber den Preis nicht erzielt wird, bestimmt das 
k ok Kreiskommando den Preis nach Anhörung zweier ‚Sachverständiger, 
wobei der hier als angemessen festgesetzte Preis zar Riehtschnar dient. 


85. 


Enteignang. 


Jedem Eigentämer, Besitzer oder Verwahrer von Säcken, der trotz An- 
bietang eines im Sinne des $ 4 dieser Verordnung angemessenen Preises seitens 
des legitimierten Einkdalers seine Säckevorräte abzugeben sich weigert, werden 
dieselben zwangsweise enteignet. : 

Die Enteignung erfolgt Aber Antrag des legitimierten Einkäufers dorch ` 
das zuständige k. a. k. Kreiskommando. 

„ Im Falle der Enteignung hat der Enteignete nar einen Anspruch aaf die 
Hälfte der im § 4 dieser Verordnung als angemessen festgesetzten Preise. 


$ 6. 
Freigabe fär Handel, Industrie und Landwirtschaft. 
Von der Abgabepilicht nach $ 4 dieser Verordnung sind die Säcke aus- 
genommen, welche Handelsleate, Indastrieanternehmangen und Landwirte zur 
Weiterfährang ihrer Betreibe benötigen, 


Über den Umfang der Freigabe entscheidet das zuständige k. u. k. Kreis- 
kommando ¿ber Ansuchen des Betreffenden. 


8 7. 


Deckung des Bedaries der Bevölkerung. 


Zwecks Deckung des Bedarfes der Bevölkerung wird von der Sacksammel- 
und Verteilangsstelle der Ernteverwertungszentrale des Militärgeneralgouver- 
nements im Sitze eines jeden k. a. k. Kreiskommandos wenigstens ein Sack- 
kleinverschleiß errichtet, | 

In den Kleinverschleißen werden diber Ankaafsbewilligung des k. a k. 
Kreiskommandos, die nach Feststellang des wirklichen Bedarfes dem Ansuchen- 
den ausZastellen ist, Säcke za einen fixen Preise nach einer von der Erntever- 
wertangszentrale des Militärgeneralgouvernements von Zeit zu Zeit festgesetzten 
Preisliste ausgefolgt. 


58 
Behórdliche Erhebungen. 


Das k. ok Kreiskommando kann jederzeit darch Augenschein oder 
Haasdarchsachang feststellen lassen, ob die im $ 3 dieser Verordnung auferlegte 
Anzcigepilicht erfällt warde. 

Im Falle einer anterblicbenen oder wahrheitswidrigen Anzeige hat die 
Partei, die zur Anzeige verpfichtet war, die Kosten der Erhebung za tragen. 
Den Ergebnissen der Erhebungen gemäß kann die Entseheidang im Sinne der § 5 
und die Bestrafung im Sinne des $ 9 dieser Verordnung angeordnet werden. 
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$9 


Straibestimmangen. 


Wer auf Grand des $ 3 dieser Verordnang vorgeschriebene Anzeige 


unterläßt, in derselben unrichtige Angaben macht oder hiebei mitwirkt, 

wer die im 5 4 dieser Verordnung angeordnete Abgabe verweigert, 

oder im Sinne des $ 2 dieser Verordnung beschlagnahmten Säckevorräte 
verheimlicht oder unbefogt von ihrem Lagerangsort fortbringt, 

wird vom k. u. k. Kreiskommando, insofern die Handlung nicht unter eine 
strengere Strafbestimmang fällt, an Geld bis zu 10.000 Kronen oder mit Arrest 
bis zu sechs Monaten bestraft. : 

Neben der Strafe kann, insbesonders bei Unterlassung der Anzeige im 
Sinne des § 3 dieser Verordnung, der Verfall der Vorräte ausgesprochen werden, 

§ 10 


Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Kandmachang in Kraft. 


+ 


d 61. 
Heimkehr. 


Das k. a. k. Kreiskommanoo veröffentlieht zur allgemeinen Kenntnis 
und Darnachachtang folgende Zuschrift des Räckwanderungsauschasses beim 
Kön. Poln. Ministerium des Innern Expositar in Lublin, Krakowskie Przedmies- 
cie M 51. 

Königlich Polnisches Ministerium des Innern hat in Lublin eine Expo- 


sitar des Rdekwanderangsaaschasses eröffnet, die sich mit allen einschlägigen. 


Angelegenheiten befassen wird. 

Gesuche am Bewilligung zar Heimkehr aus dem österr. ang. Okkupa- 
tionsgebiete sind demgemäss ausschliesslich an die Expositar in Lublin za rich- 
ten, da dieselben auch falls sie nach Warsehau gerichtet werden sollten, denn- 
noch nach Lublin zur kompetenten Erledigung äbersendet werden. 

Mit Räcksicht darauf, dass immer noch, nicht genau verfasste Gesuche 
einlaufen, bitten wir um Veröffentlichang des beiliegenden, genaue Weisungen 
bezüglich Aasfdllang einzelner Rabriken enthaltenden Gesuchsformaulars. 

Hiebei wird bemerkt, dass nur die unter Benätzung dieses Formulars ge- 
schriebene Gesuche zar Erlediyang gelangen werden. Die Formulare sind im an~ 
seren Bureau zum Preise von 30 Heller pro Säck erhältlich, 

Far jedes Gesach wird eine Gebähr im Betrage von 4 K 50 h eingeho- 
ben, welcher Betrag mit dem Gesuche einżasenden ist. 

Auf Grand des Gesaches wird der Räckwanderungsaasschass eine schrift- 
liche Bewilligung zur Heimkehr verschaffen und dem Gesachsteller ausfolgen 
bezw. übersenden. Im Falle einer Übersendung ist dem Gesuche ein entspre- 
chendes Briefporto beizuschliessen. 


Foor m war 
Ortschätt, BE nr am:...... EN a Do, N „A 191. i |. A ATT 


Gesuch an den kiickwanderungsausschuss 


beim Ministerium des Innern. 


Genaue ausländische Adresse des Flüchtlings, dessen Rück- 
_kebr í die Familie anstrebt. 


Vorname des Flüchtlings (genau auszufüllen) 


Zuname des Fliichtlings 


, Name des Vaters und der Mutter des llüchtlings 


Geburts,-tag, monat und -jahr des Flüchtlings 


` Dorf (oder Stand) Gemeinde, Kreis und Gouvernement in ` 
_welehem der Flüchtling geboren ist 


"Welchem Berufe der Flüchtling in seiner Heimat nach- 
gegangen ist 


Ob ledig, verheiratet, Witwer bezw. Witwe 


genau ausfüllen 


Dorf (Stadt) Gemeinde, Kreis und Gouv ernement in dem der 


_Fliichtling in seiner Heimat zuletzt gewohnt 


Tag, Monat und Jahr der Auswanderung 


‚ Gründe die den Flüchtling zur Auswanderung bewogen 


' haben 


Dorf, Gemeinde, Kreis und Gouvernement nach welchem ` 


der Flüchtling zurückkehren beabsichtigt. 


Ob er während des Krieges Soldat, Offizier oder Arzt bei 


der Truppe war 


"Ob er Guts-oder Realitatenbesitzer ist, oder eine Arbeits- 


werkstätte besitzt bezw. eine gesicherte Stellung in seiner 
‘Heimat hat und wo, 


Name und Alter der mit dem Flüchtling zurückkehrenden 


Familienmitglieder genau angeben. 


Vor und Zuname des Gesuchstellers welcher die Riickliehr 


des Obgenanten Flüchtlings anstrebt. 


“Dorf (Stadt) Gemeinde, Kreis und Gouvernement in welchem 


_der _ Giesuchsteller w wohnt. 


Jetzige Beschäftigung des Gesuchstellers 


"z. B. Gatte, Gattin, Bruder Schwester, Sohn, Tochter, 
Schwager, Neffe u. drgl. 


DA 5 


Rückkehr aus: 


Ts 


Vorname des Fliichtlings 


Zuname 


2. 


3. 


Vorname der Kltern 


(ieburtsdaten 


Religion 
Beruf 
Ledig, verheiratet 


Letzter Aufenthaltsort 


‚4. 
5. 
6. Geburtsort $ 

7. 
8. 
9. 


AO 


Wann ausgewandert 


Aus welchen Griinden aus- 


gewandert 


Ele 
12. 


Beabsichtigt zurückzukehren 
nach (Genaue Adresse angeben 


Ob bei der Armee während des 


13. 


14. 


Krieges aktiv gedient hat 


Mittel zur Bestreitung vonLebens- 
unterhalt (nachweigen) 


Riickwanderer zurückkehrenden 
Familienmitglieder 
„ a) Gattin 

b) Kinder bis zu 20 Jahren 
Vor und Zuname des 


Adresse 


Beruf 


Verwandschaftsverháltnis zum 
Riickwanderer 

Die Richtigkeit obiger Angaben 
wird bestätigt (Unterschrift ei- 
ner Behörde oder Unterschrift 
zweier im Lande bekannten 
Bürger 


ANMERKUNG. 


Gerichtet an. 


15. 


16. Name und Alter der mit dem 


17. 
Gesuchstellers 


18. 


19. 
20. 


21. 
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Aviso. 


N 839/70. Lw. Bei der E. V. Z. des M. G. G. Lablin iindet am 8. Jali 1918 eine kom- 
missionelle Verhandlang betreifend die Übernahme und Ablieferung der in den 
Kreisen des M. G. G. bei den Produzenten von der Ernte 1918 beschlagnahmten 
Raahfattermengen statt. 

Zur Vergebung gelangt die Aufbringang und Abstellang von ca. 30.000 
Tonnen Hea und ea. 40.000 Tonnen Stroh für den ganzen M.G.G. Bereich oder 
entsprechende Teilmengen fiir einzelne Kreise. Das genaue Abstellungsquantum 
wird gelegentlich der Vertragserrichtung festgesetzt werden. 

Die Offerenten wollen die ordnungsmässig ausgestellten und gestempel- 
ten Anbote nebst dem festgesetzten Vadium, das bei Übernahme der Ablieferung 
fär den ganzen, M. G. G. Bereich K., 200000 beträgt and wovon K. 120.000 auf 
das Gebiet links und K. 80 000 auf jenes rechts der Weichsel entfallen und das für 
einzelne Kreise K. 10.000 beträgt, bis inklusive 7. Jali 1918 bei der E. V. Z. des 
M. G. G. (Niecała Nr. 6 I. St.) persönlich oder rekommandiert mittels Post ein- 
bringen 

Nähere Lieferungsbedingungen können während der Amtsstanden den.. 
Kreiskommanden und bei der Raahiattergruppe der E.V.Z. (Niecała 6, Parterre 
rechts) erfragt werden. 


63. 


Zahlungsverkehr mit russischen Geldsorten bei 
militärischen Kassen. 


Ad M. G. G. Vdg. J. M 23570 von 24 Jani 1918 gelten fär den militäri- 
sehen Zahlungsverkehr bis auf weiteres folgende Relation: 


N 466. 


100 Romanow-oder Zarenrubel - 180 Kronen, daher 

100 Kronen - 55 Rubel 56 kopeken 

Damarabel za 250 a. 1000 Rubel = 160 Kronen, daher per 100 Rbl. , 
100 Kronen = 62 Rubel 50 Kopeken 

100 finische Mark - 128 Kronen, daher 

100 Kronen - 78'12 finisehe Mark 

100 deutsche Reichsmark - 161 Kronen, daher 

100 Kronen - 62 Mark 11 Piennig. 


Kerenskirabel, Kopekenseheine and Karbowaniee därfen nicht in Zahlang 
genommen werden. 
Die Romanowrabelrelation gilt auch als amtliche Umreehnangskars. wal 
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64. 


Einteilungs-Verzeichniss über die beim ho. Feldgendar- 
merieabteilungskommando befindlichen Polizeihunde- 
stationen. 


y 
Anmerkung 


Polizeihunde- Polizeihunde- Polizei- 


hund 


, 


zugewiesene 


station führer Postenrayone 


Noworadomsk 
Radziechowice 
Kletnia 

Kodrab 

Przerab 4 


Feldgend. V. W. 
Michael Ziaber 


| Noworadomsk 


Maslowice 
Kobiele-Wielkie 
Brudzice 


Ers, Feldgend. Klomnice 
Inftr. t. Korp. Kruszyna 
Klomnice „BLITZ“ | Garnek 
Josef ١ 
PRAWA. Gidle 
Dziewiątkiewicz Dąbrowa-zielona 


Ers. Feldgend, 
Korp. t. Feldw. 
Stefan Orka 


Potok-złoty 


Potok-Złoty Przyrów 


Koniecpol 


„LUCI* 


„PRINZ* 
„SEDAN* 


Pajęczno 


Ers Feldgend. Sulmierzyce 
Pajeczno Zugsfthrer Brzeźnica-nowa 
Siemkowice 


Josef Kilarski 
Działoszyn 


Rudniki 
Ostrowy 
Mstów 
Olsztyn 


Ers. Feldgend. 
Korporal 
Friedrich Struhala 


Rudniki 


Ers. Feldgend. Silniczka 
Korporal 


Peter Cwyk 


Silniczka Żytno 


Wielgomłyny 


` N 10055/1. 


Kleinhandel Hass 
en ma Höchst- | 
h. wichts- K. h. preis 
einheit 


- und Wurstwaren. 


” 

D ١ 
i ” 
E ” 
43 ” 


ep 1 Pfund 3 — 
— P A 90 
— 5 20 


UZ Tee Va Ki SÉ En 


3 


NA ES BO ادج‎ Í EEE كت وي كان بعل‎ | OF 
u 
© 


Pfund 3 50‏ 1 | ب 
Sa ` 2 —‏ 
Fund 4 20‏ 1 | — 
40 2 1 
Pfund 4 20‏ 1 | — 
i $ 2 40‏ 
Pfund 2 ae äi 2‏ 1 | — 
end mehr am‏ 
y 5 50 Markte‏ 


65. 


Grosshandel 


K. 


Ge- 
wichts- 
einheit 


enennang 


I. Fleisch-, Selch-, Fett 


— 


11. Geflügel, Fische: 


mit Knochen 
ohne ,, 


| Lungenbraten 
| Kalbfleisch 


Richt - und Héchstpreise im Kreise Noworadomsk 3 
fir den Monat Juli 1918. | 


(Verlautbart mit Kundmachung vom 1./VII. 1918). 


Warenb 


| Rindfleisch 


Schaffleisch 


Schweinefleisch 


Selchfleisch 


Grün, Speck 


Schmeer 


geräucherter Speck 
Schweineschmalz 
Rindsfett (beschlagnahmt) 


Margarine 
Pflanzenfett 


Gewöhnl. Wurst 
Krakauer Wurst 


Presswurst 


Schinken roh. 
de gekocht 
Schweinslungenbraten 


Leberwurst 


Gánse geschlachtet 
Gánse lebend 

Enten geschlachtet 
Enten lebend. 
Hühner geschlachtet 
Hühner lebend, 


Teich 


” 


ge 


Karpfen ab 
Hechte 

Seefische 
Húhner Jun 


n 


Häringe ges. St. 
Häringe ges. Pfd. 


geschlachtet 
lebend 


Fetthäringe 
Truthühner 


No 13809/25 


56 


ea | -r ~ A 
Grosshandel Kleinhandel H- 
Warenbenennung SC p": | Höchst- 
wichts- K. h. wichts- Ke aie preis 
einheit | einheit | 
III. Mahl - und Schalprodukte; Brot: 
| Rogenbrot 100 kg. | 3 — |1 Pfund — | 38 De 
Weizenmehl 80% | x 83 | > > = | 38 
Weizenmehl 96% A 85 = e — 34 |]! H.: 
Brotmehl 80» 4 76 50 / Ze 35 
Brotmehl 96% > 45 — 3 — 31 
Kleie 18 
Brot 
Kleie X 
Getreideabfälle 
Weizenfeinmehl u. Griest5y 
Weizenbrotmehl 65% 
Gerstenmehl 70; 
Gerstengraupe u. Grütze 
Buchweizen. Hirse 
Buchweizengrütze, Hirsegr. 
IV, Hülsenfrüchte. 
Erbsen geschr. — — | — | it Mud 157-120 
Erbsen — — | — 1 | — 
Speisebohnen — — | — 1 — 
| Fisolen i RE Uk 1 | 20 
V. Milch, Molkereiprodukte, Eier: 
*V ollmilch | Quart | l Quart 80 
Magermilch x | — M | 40 
Topfen — - ب‎ | 80 
Tischbutter EE 1 Mund 61-50 
Kochbutter — a 5 50 
Käse hart — są | 
| Käse weich — | x 50 
Rahm sauer ZE I Quart 2 | — 
Eier im Laden ze = 1 St. y 20 
| 4, beim Produzenten _ — — À 16 


* Die Vollmilch muss einen Minimalfettgehalt von 3% enthalten. 


p 
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Kë 8 
LES تان جود‎ 


=—| Hóchst- 


preis 


h. 


Kleinhandel 


K. 


Ge- 
wichts- 
einheit 


Gewiirze: 
1 Pfund 


E 


__ VI. Spezereiwaren und Gewürze: _ 


Grosshandel 


K 


Ge- 


wichts- 


einheit 


BE A | 
” 
” 
” 
» 


— 


1 Pfund 


” 


oe 


AE CJA EK 


1 biter 
10 


$ 1 
: b 1 
” 9 

- Quart 6 

- |] 1 Pfund 5 
da O A AL LES 


WŁ Obst 0 5% Obst. 


RAA A ON 
| 
| 


| 
| 
| 


IX. _ IX. Getränke. _ 


{bitr 


Warenbenennang 


Kakau 

Tee 

Kaffee gebrannt 

Zucker nichtraff. 

raffiniert i. Brod 

x , Wirfel 
1 „ Staub 

Krist. 

Gelber Zucker 

Salz weiss 

Salz grau 

Kiimmel 

Speiseöl 


nm 


| Essig 


Heffe 
Honig 


| Zichorie 


Kartoffeln 


Gelbe Rüben 
Rote Rüben 
Zwiebel 
Knoblauch 
Kren 
Sauerkraut 


| Paradeis 


Kraut 
Petersilie 
Gurken 


' Powidel 

١ Schwarzbeeren 

- Pflaumen (gedórrt) 
١ Äpfel 


Kirschen 


' Stachelbeeren 


Eribeeren 


Rum 
| Sodawasser 
Limonade 


| 


AI A 


w 
k 


BE: 


Kleinhandel 


Ge- | 
wichts- K. | h. 
einhait 


ی ی م ب 
Ca‏ 
o‏ 


1 Pud 1 92 


1 mi 16 — 
1Pud 1 78 
1Pf. — 48" 
1liter 2 50 | 
1 Schacht. — 13 | 
” PO 
1 Did. 3 20 
1 Pfd. 2 En 
» 8 80 
» KĘ 36 
3 SE 50 
1 Kaa 
3 10 


1 


Grosshandel 


Ge- 
wichts- K. h. 
einheit 


GN Ce 


X. Schlachtvieh. 
von 160-200 kg K 2.50 pro kg 


XI. Futterartikel. 
1 Pud — — 


XII. Beheizungs,-Beleuchtungs-u. Reinigungsmaterialien. 


.Warenbenennung 


» 201-300 , 
» 301-350 „ 
» 351-500 „ 
úber 501 „ 


Schlachtvieh 
Lebendge- 
wicht 


von 30-50 ,‏ نه نه 
ZE » 57-80,‏ 
ER 2 200811007;‏ 
aufwärts 101 Si‏ > 6% 

Mn, 


Heu (lose) 

Heu (gepr.) 

| Stroh (lose) 1 q. 6 k. 
Stroh (gepr.) 

١ Kleie ab Múhle 

| Klee (lose) 


, Klee (gepr.) 


Brennholz weich m? 
Steinkohle 1 q. 10 k. 40 h. 
Koks 

‘Petroleum 

Brennspiritus 
Zündhölzchen (Schwedische) 
Parafin Zindhólz. 200 St. 
gewöhnl, Stearinkerzen 
Parafinkerzen 

Kriegsseife 

Kernseife 

Kristallsoda 

Amoniaksoda 

Trinksoda 

Kercen 


**) Petroleum Preise in den Gemeinden: 
D Brudzice, Dmenin, Dobryszyce, Gidle, Gostawice, Radziechowice, Stobiecko 


miejskie 50 h. 


2) Brzeźnica, Garnek, Konary, Kruszyna, Rzeki, Sulmierzyce, Zamość, Żytno 51 h. 
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89 
m 3) Dąbrowa, Masłowice, Miedzno, Mykanów, Pajęczno, Przerąb, Przyrów, Wance- 
y rzów, Wielgomłyny 52 h. 
IN. 4) Działoszyn, Kielczygłów, Koniecpol, Maluszyn, Olsztyn, Popów, Potok Złoty, 
N Rudniki, Rząśnia, Siemkowice 53 h. 


ANMERKUNGEN. 


A.) Die Kalkulation der Preise ist in Kronenwáhrung durchgefiihrt und muss 
daher die angebotene Bezahlung fiir die Waren in Kronenwáhrung angenommen werden. 
Jene Verkaufer, welche die Annahme der Kronen verweigern, werden strenge bestraft. 
Das Fordern der Bezahlung der Ware im russischen Gelde ist strengstens verboten. 


| Die oben festgesetzten Preise, insofern sie nicht als Höchstpreise bestimmt 
3 wurden, sind als Richtpreise zu betrachten. 


| 
١ Die Richtpreise haben den Zweck, den Verkáufern und Káufern eine allgemeine | 
1 Richtschnur für die Angemessenheit der Preisbildung zu geben. A 
f Die Verkäufer sind nicht berechtigt, den vollen Richtpreis in jenen Fällen | 
1 (Aenderung der Handelskonjuktur und dgl.) zu begehren, in denen dieser Preis gegen- y 
| über den Gestehungs-und Regiekosten, zu denen sie die Ware erworben haben, unverhált- 1 
f 3 
l 


nismässig hoch, also preistreiberisch wäre. 


Das Fordern der vollen Richtpreise in jenen Fällen, in denen dieser Preis 
í gegenüber den Gestehungs-und Regiekosten unverhältnismässig hoch erscheint, dann | 
1 die Überschreitung der festgesetzten Richtpreise ohne eine reale Grundlage j 
und eine jede Überschreitung der kundgemachten Hóchstpreise wird als Preistreiberei | 
nach Verordnung des k. u. k. Armeeoberkommandanten vom 15. September 1915 Vdg. | 

Bl. für Polen St. IX. Ne 38 bestraft. 
A 


Die festgesetzten Höchstpreise dürfen unter keinen Umständen überschritten 
werden. 5 


B.) Mitarbeit der Bevölkerung. 


Die Bevölkerung wird aufgefordert, bei Bekämpfung der Preistreiberei mitzu- 
wirken. 


Über den Preistreiber ist unverzüglich zu Händen des k. u. k. Gendarmerie- 
postens eine Anzeige zu erstatten. 


Strafbar aber sind nicht nur die Preistreiber, sondern auch diejenigen, die 
selbst ungewöhnlich hohe Preise für unentbehrliche Gegenstände des täglichen Bedarfes 
bezahlen oder anbieten, oder auch die Preistreiberei dadurch dulden, dass sie die 
Preistreiber nicht zur Anzeige" bringen. y 


AL FT 


ji ١ Der k. u. k. Kreiskommandant | 


E: Eugen Dąbrowiecki m. p. 
Generalmajor 
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